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Amtlicher Teil — Partie officielle

Mdsrwiler. - leptre do »nimm«, - Itptro di mim.
I. Hauptregister — I. Registre principal —11. Registro principale.

Zlrich — Zirlch — Zarig»

1899. 3. Februar. Inhaber der Firma Steeber-Stüs-i in Veltheim ist
Wilhelm Stecher-Stilssi, von Rappenau, Sinsheim (Baden), in Veltheim.
Spezerei-, Tuch-, Schuh- und Merceriewarenhandlung. Feldstrasse 412.

3. Februar. Die Firma Th. Motteier in Zürich (S. H. A. B. vom
20. November 1884, pag. 789) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

3. Februar. Iqhaber der Firma J. Staehelin in Zürich I ist Joseph
Staehelin, von ^attwyl (St. Gallen), in Zürich^ V. Versicherungsagenturen.
Neuenhofstrasse 12. *j

3. Februar. Inhaberin der Firma B. Schulthess-Bühler in Seebach ist
Frau Bertha Schulthess, geb. Bühler, von .Dürnten, in Seebach. Holz- und
Kohlenhandlung. Im Egghühl.

4. Februar. Die Firma L. Streicher, Schweizer Bliithenwein-Kellerei
in Zürich V (S. JjVi_A. B. vom 3. August 1897, pag. 829) führt den Firmazusatz

nicht menr und verzeigt als Natur des Geschäftes: Weinhandlung;
Spezialität: BIütenwein-Kelierei und Liegenschaftenverkehr, sowie als Ge-
schäftslokal: Klosbachstrasse 50. d)Mtt I mjlf |Bg

4. Februar. Die Firma Ed. Meier z. Mnhlehof in Zürich I (S. H. A. B.
vom 8. Februar 4896, pag. 144) verzeigt als Wohnort des Inhabers: Zürich I
und als nunmehrige Natur des Geschäftes: Droguerie, Färb- und Kolonialwaren.

4. Februar. Inhaberin der Firma Meili-Wettler in Zürich II ist Frau
Marie Meili, geb. Wettler, von Ober-Winterthur, in Zürich II. Theater- und
Masken Gostumes-GeschäfL Jenatschstrasse 10.

4. Februar. Die Firma Carl Bachmann in Winterthur (S. H. A. B.
vom 9. Juni 1898, pag. 707) und damit die Prokura Jobannes Baumberger
ist erloschen.

Carl Bachmann, von Bertschikon, und Johannes Baumberger, von
Oberwangen (Thurgau), beide in Winterthur, haben anter der Firma Bachmann

& Baumberger in Winterthur eine Kolletkivgesellschaft eingegangen,
welche am 15. Januar 1899 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Carl Bachmanni» übernimmt Mech. Baugeschäft
Aeussere Tösgthalstrasse 19.

4 Februar. Die Firma.Sohmid & Surber in Zürich I (S. H. A. B.
vom 8. Februar 1897, pag. 141) ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft

erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven wird durch
die beiden Gesellschafter gemeinsam durchgeführt.

4. Februar. Die Firma D1 Staub in R i e s b a c h (S. H. A. B. vom
14. Februar 1883, pag. 141) verzeigt als Domizil, Bürger- und Wohnort
des Inhabers: Zürich V und erteilt Prokura an Richard Staub, Sohn,
von Zürich, in Zürich V.

Ben — Bene — Bern
Bureau Langnau /Bezirk SignauJ.

1899. 1. Februar.. Aus der Kommanditgesellschaft .hinter der Firma
Zürcher & Cle in Langnau' (S. H. A. B. Nr. 23 vom 1. Februar 1894,
pag. 91) iqt'der bisherige Kommanditär Carl Zürcher aal 31. Januar 1899
ausgetreten und dessen Kommanditbeteiligung von einbunderttausendFranken
erloschen. Infolgedessen hat sich die Kommanditgesellschaft aufgelöst
Aktiven und Passiven gehen über auf die neue Firma «Zürcher & C°».

Die bisherigen unbeschränkt haftenden Gesellschafter Hans Zürcher,
von Trub, "und Sigmund Schenker-Zürcher, von Dänikon (Solothum), beide
in Langnau, haben sich unter der gleichnamigen Firma Zürcher & C° in
Langnau zü einer Kollektivgesellscbaft vereinigt, welche am heutigen Tage
ihren Anfang nimmt und Aktiven und Passiven der aufgelösten Kommanditgesellschaft

«Zürcher & Cle» übernimmt Natur des Geschäftes:
Wollenspinnerei und Tuohfahrik.

' Bureau de Porren truy.
3 fövrier. La raison A. Oeuvray, ä Porrentruy (F. o. s. du c. du

28 aoüt 1896, n° 241, page 991), est radiöe ensuite de cessation de
commerce et döpart de la localitö. {

Basel-Stadt — Bile-Ville — Basilea-Citti
1899. 3. Februar. Unter dem Namen Gesollschaft zu St. Margarethen

gründet sioh, mit Sitz in Basel, ein Verein, welcher den Zweck hat,

aal dem Margarethengate eine Kaifeewirtschaft zu betreiben mit der
Aufgabe, durch Ausschliessung der Abgabe alkoholischer Getränke die
Bestrebungen zur Bekämpfung des Alkoholismus nach Kräften zu unterstützen
und für Familien eine Stätte ruhiger und anständiger Unterbaitang zu
schaffen. Die Statuten sind am 12. Mai und 11. November 1898 festgesetzt
worden. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Zeichnung und Einzahlung
afnes Anteilscheines von Fr. 100. Das Anteilscheinkapital besteht zur Zeit
ans 200 Anteilscheinen zu je Fr. 100, mit Genehmigung des Vorstandes
können weitere Vereinsmitglieder aufgenommen werden. Für Verbindlichkeiten

des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Die Einladungen an
die Vereinsmitglieder erfolgen durch Brief oder Postkarte. Die Organe des
Vereins sind: die Vereinsversammlung und ein Vorstand .von. mindestens
5 Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unterschrift für den Verein führen
der Präsident oder der Statthalter kollektiv mit einem weitern Mitglied des
Vorstandes. Die Mitglieder des Vorstandes sind zur Zeit: Professor Jakob
Wackernagel, Präsident; Dr. Julius Matzinger, Statthalter; Emil Paravidni-
Bngel, Professor Rudolf Burokhardt, Alfred Bernoulli, Charles Schiel6,
Eduard Gourvoisier-Buickbardt, alle von Basel, und Dr. Emil Feer, von
Aarau, sämtliche wohnhaft in Basel. Domizil: Gartenstrasse 93.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzell« est.

1899. 4. Februar. Inhaber der Firma J. J. Tobler in Walzenhansen ist
Johann Jacob Tobler, von Wolfhalden, wohnhaft in Walzenhausen. Natur
des Geschäftes: Gasthof und Pension. Geschäftslokal: Gasthof zum Hirschen
im Güüe.

4. Februar. Inhaber der Firma Alfred Schmid in Walzenhausen ist
Alfred Schmid, von und in Walzenhausen. Natur des Geschäftes: Spezerei-
Glas- und Eisenwaren-Handlung. Geschäftslokal: Lachen Nr. 210.

Ztitnltblli dir Konkdiisbulwi. — Burtu central dit buupK Mwwtotiiro.

in den Jahren 1897 und 1898.
- etdans les annfes 1897 et 1898.

1897.
Uebertragungen von Konto auf Konto 1

10 Viremente de compte ä campte \ Fr" 3>o50'042- 26

2° Kassa-Bewegung — Mouvement de catsse:
Eingang 1 Silber (argent) Fr. 4,187,690
Entrie I Gold (or) „ 368,000 Fr. 4,496,690

Ausgang
Sortie {

Silber (argent) Fr. 3,837,590
Gold (or) „ 68,000 „ 3,896,690 '„ 8,391,180. —

Total Fr. 11,941,222. 25

Im übrigen Verkehr mit.den KonkordatsbankeD hat die Zentralstelle ausgestellt
306 Rechnungsauszüge und 92 Avisi von Barseudungeu.

En outre le bureau central a ötabli 306 extraits de compte* et 92 avis dVxpödition
d'esp&ces.

1898.
._ Uebertragungen von Konto auf Konto 1 r, imcmc on1 Virements de compte ä compte *r" 7>6a6>316- 20

2° Kassa-Bewegung — Mouvement de caiite:
Eingang I Silber (argent) Fr. 9,171,960. 60
Entrie \ Gold (or) „ 668,635. —

Ausgang j Silber (argent) Fr. 9,471,960. 60
Sortie 1 Gold (or) „ 668,636. —

Fr. 9,730,585.60

„ 10,030,686. 60 19,761,171. 20

Total Fr. 27,887,487. 40

Im übrigeD Verkehr mit deD Konkordatsbauken hat die Zentralstelle ausgestellt
688 Rechnungsauszüge and 203 "Avisi von Barsendungen.

Ed ontre le burean central a dtabli 638 extraits de comptes et 203 avis d'expddition
d'espdces.

Summarische Uebersicht über die WochcnsMtioneu der Schweiz. Emissionsbanten.

R6sum6 des situations hebdomaires des banques d'lmission suisses.
(Zahlen In Tauenden franken verstanden. — Ohlffree en willlen de franea.)

HeUin Urfadatiw
CfennlaUen #*•"

TeUkr Benomt
Encaltu totale

UigtJwMeSikilal
Clrcil. sen «ein.

Iwflgi KumWI

Imlm dlspMh

1897
Durchschnitt - Moyenne :

Maxima
Minima

186,796
211,690
172,877

99,976
107,129
94,863

86,820
107,816
76,690

20,200
23,272
14,813

1898
'

Durchschnitt - Moyenne
Maxima
Minima

194,140
216,642
188,169

104,288
107,099
99,948

89,907
111,698
78,404

21,187
26,818
16,168

1899
1. Quartal • I«1 trlmectre.

7. Januar - 7 janvier
14. Januar - 14 Janvier
21. Januar • 21 Janvier
28. Januar - 28 Janvier
4. Februar - 4 fdvrier

210,009
202,990
195,267
197,223
194,318

105,691
106,612
107,919
106,916
106,670

104,418
96,878
87,388
90,308
87,748

16,610
18,626
21,406
21,092
21,772



Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 4. Februar 1899.

Situation hebdomadaire des banques dEmission suisses (y compris les succursales) du 4 fdvrier 1899.

Nr.
Firma

Raison sociale

Netsa — Billets

Emission Circulation

mhlloli. Bsrsohsft, InkaarlffM 4aa
atHakan kal Bar Centralstsll*

Eifini sjsnt aaara lifal,
1 esmprls l'a.alr av Buraaa oantral

• *|« 4ar llikilaiioa
Ootrwtars lignla

<|»|«ls la sfrsalsVsa

IM Hl
Parti« dJapoalbln

u4«nr aebwals,
BMteftoBebn&keB

BIIMs
d'Mtrea keafisi

«*(

Uebrlge
Ksssabestlado

Aartres rsleuri
•n eaiata

Total

1

2
8
4
6

6
7
8
9

10

U.
12
18
14
16

17
18
19

'21
28

24
26
27
28

i80
81

'82
88
84
86

86
i87
88
89
40

8t. Gallische Kantonalbank, 8t. Gallen
Basellandgchaftl. Eantonalbank, Liestal
Eantonalbank von Bern, Bern.
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, 81 Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Eatayayer
Thurg. Kantonalbank, Leinfelden
Aarganische Bank, Aaran
Toggenborger Bank, Lichtensteig.
Banca della Bviziera italiana, Lugano

Thorgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Eantonalbank, Chur
Luaerner Eantonalbank, Luzern
Banque da Commerce, Genhye
Appenzell A.-Rh. Eantonalbank, Herisan

Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geueye, Gen&ye
Zürcher Eantonalbank, Zürich
Bank in Schaphausen, Bchaffhausen

Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Banque cantonale yaudoise, Lausanne
Frspäuulsskasse des Kantons Uri, Altdorf
Eanl Bpar- u. Leihkasse you Nidw., 8tans
Banque cantonale neuch&teloise, Neuchfttel

Banq. commerciale neuchiteloise, NeuchStel
Schaffhauser Eantonalbank, 8chaffhausen
Glarner Eantonalbank, Glaras
Solothurner Eantonalbank, Solothurn
Obwaldnesi Eantonalbank, 8arneu

Eantonalbank Schwyz, Schwyz
Credito Tipinese, Locarno
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg
'Zuger Eantonalbank, Zug
Banca popolare di Lugano, Lugano

Fr.

14,000,000
2,000,000

20,000,000
2,000,000

18,000,000

1,000,000
6,000,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
8,946,400
6,000,000

24.000,000
8,000,000

24,000,000
6,000,000
4.600,000

28,600,000
2,600,000

1,000,000
12,000,000

1,600,000
1,000,0(10
7,770,000

8,000,000
2,467,460
2,600,000
6,000,000
1,000,000

8,000,000
2,260,000
6,000,000
1,000,000
2,000,000

Fr.
18,674.660

1,966,260
18,722,750

1,987,400
17,794,060

992,460
4,881,600
8,826 700

980 760
1,989,800

999,000
8,984.800
6,877,960

21,689,260
2,920,160

21,939,760
4,931.600
8,803,660

28,766,200
2,440,250

976,000
10,781.800
1,461,600

984,100
7,026,800

7.986,100
2,428,060
2,497,700
4,948,660

987,850

2,916.400
2,219,260
4,922,800

961,160
1,996.100

Fr.

5,469 820
782,100

7,469 100
794 960

7,117,620

396,980
1,982,600
1,680,680

892 300
796,920

899 600
1,678 920
2,851.180
8,635,700
1,168,060

8 776 900
1,972,600
1,621.460
9,606.080

976,100

390.400
4,812,620

684.600
898.640

2,810,120

8,174 040
971,220
999,080

1,979,420
894,940

1,166,160
887,700

1,969.120
884,460
798.'>40

Fr.

1,024.240
118,008

8,188,870
64,714

898,890

36.676
845.688
308,722

31,615
213,661

202,296
467,102
689 930
999,340
262,726

2,160,760
867,048
546,666

6,916,825
189,264

89,826
721.689
102,965
91,716

616,615

186,861
688.916
167,860
586,301
69,860

888,726
88,740

169.140
166,760
122,986

* WorouinAb-'
schnitten you

Dout eu cou-
pures de

Stand am 28. Januar
Etat au 28 janyier

Fr. 1000 Fr. 12,440,000
(00 26,808,600

' 100 122,002,200
60 60,749,660

1899
227,028,860
227387,960

211,996,860
214,565,900

84,798,140
86,822,860

21,771,806
21,092,480

- 864,100 — 2,660,560 — 1,024,220 + 679,825

et

70

20

76
41
44
BO

45
10

44

60
80
06
99

78

78

30
76

78

Fr.

687,860
83 600

1,382,300
66,700

1,007,860

16,600
846 860
298 000
868,100
42,660

89,350
178,660
630 860

1,774,850
74,700

1,586,360
16',460
634,460

8,667,060
47,600

146,150
2,066,800

252,400
39,760

761,660

296350
260,450
111,660
469,200

17,250

37,100
88,900

236,960
66,460
42,960

Fr.

92,814
9,690

118,496
190,220

6,936

1,921
62,405
6,689

48,114
87.106

42 849
11343
14,261
87.089
10,893

11,677
77.886
49,866

171,871
81,699

2,975
32,124

8,178
3,146

18,219

9,749
8,886
9,469

82370
2,812

21,687
60,187
20.107

5,126
71,261

17,677,000
17382,460

1,862,748
1,288,619

+ 844,560 + 114,129 60

Fr.

7,223,724
993399

12,118.766
1,096,694
9,026,296

462,076
2,676,889
2,189,091

836 080
1,139,187

784,094
2,230,916
8,486.711

11,446,979
1.605,880

12,523 687
2,678,978
2,761.322

19 160,826
1.244,664

628,860
7,182,U84

948,128
628,260

4,091,505

8,666,200
1,769,472
1,277,449
3,066,192

484,862

1,663,628
1,065,627
2,894,817

601,786
1,036,226

125,599,693
125,486,909

+ 118,784

Ausgewiesene Zirkulation! _ OQ, OKn Noten in Händen Dritter!^Circulation acousde .}«• 211,995,360. - Bill<sta en malus de tiers}"'
Noten inKassa der Banken I

Billets chez les banques ./ 8 17,677,000. —

Fr. 211,996,860 gj« * 1^,818,860.

J 1899 Fr. 197328,460.

Gesetzliche Barschaft. .1

Esphees ldgales en calasel »

Ungedeckte Zirkulation .1^.
Circulation non courertef

194,818,860. —

106369,946. —

Gold — Or. .Fr. 97,186,830.
Silber — Argent „ 9,483,616.

8tand am 28. Januar
Etat au 28 jaurier

87,748,406. —

Fr. 90,808,610.—

Gesetzliche Barschaft!- 1nftKfiflQ,REncaisse mötallique 106>569,945-

Fr. 106,914,840. —

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) Tom 4. Februar 1809. — Du 4 ferrier 1899. (Articles 15 et 16 de la loL)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art 18 da* Basatzss — Couvarturo sulvaat Particle K da la la!

Total
Noten «ndartr
»ebwilMxiMher
ImlMloiiibftiikom

Billets
d'nntraa bnnqnes
d'tmlselon vuImm

Ghockj, Innort I Ta*ao
fluiiff* bopot- yMM

Mhsioa won Bankan

Chiqnaa, bona da onlaat
at do dteOt da bonqooa,
iohkot dsn» lea 8 Jomra

Innert 4 Monaten ftülge — Echdant dans les 4 mols

Bohwrinr WeohMl

SSM. rar 1» SnlM*

Aniland-WrahMl

Bffeti rar l'(tmi|ir

Lombard-WrahMl

Anns« rar
untlaMmut

labwata. tlnabbiia
aobalna, Obligation«ut Oonpoaa
Bona da a>li> d'teti

ralaaaa, obligations daa
dito dtata atlannaongoM

6
14

17

19

81

Bank in St Gallen
Banque dn Commerce, 4 Genhye
Bank in Basel

Banque de Genhre

Banque commerciale nenchiteloise

Stand am 28. Januar 1

Etat au 28 janyier J

18,000,000
24,000,000
24,000300
4,600,000
8,000,000

1,007,860
1,774.860
1,585,360

634,460
296,650

2,165. 40
7,420,928. 68

10,070,422. 96

7,667,620. 30

6,787,449 90

7,288,746 28

845,808. 60

498,260. 80

941,104. 45

25,663. 06

10,622. 15

8,772,110. —
2,017,000. —
9,161,246. —
1368,716. —

486,400. -

700,000 —

647,860. -

12,646,697. 18

16,067,688. 66

19346,319. 76

9,268,687. 96

8,082,817. 88

78,600,000
78,600,000

6,298,650
6,096,860

2,166. 40

6,930. 90
89,076,166. 96

39,998,406. 68
1,816,948. 65

1,910,674, 16

16 696,470. —
17,961,720. 05

1,247,860. —
1,247,860. —

64,184,660. 91

66,214,940. 68

— + 202,700 — 8,766. 60 — 918,238. 62 — 94,726. 60 — 1,266,250. 06 — — — 2,080,279. 77

Aktiven — Aotif Passiven — Passlf

Nr.
Firma

Raison social#

Sssstzllcbs
Barschall

Esphess ayast
ceurs Mgal

NatsadackiMfl
b, Ait.m..q.......
Cisisrtsri i. Hilsts

mir. lNtft 16 de In lol

Uabriga kurzflllige
dlspon. Guthabsn

Autrss crdancss
dlsponlblss 4

courts dchdanca

Total

Noten-
Zirkulation

BiBets
an circulation

In llngsl. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans las

hult Jours

Wechsel-
Schulden

Engagements mir
effete de change

Total

6
14

17

19
81

Bank in St. Gallen
Banque dn Commerce, 4 Genhye

Baak in Basel

Banque de Genhye

Banque commerciale neuchiteloise

Stand am 28. Januar 1 laoo
Etat au 28 janyier J

8,011,010. 20

9,686,040. —
10,926,660. —
2,067,016. 80
8,369,901. 30

12,646,697. 18

16,067,688. 66

19,246,319. 76

9,268,687. 96

8,082,817. 88

1,166,267. 80

1,916,400. 10

2,687,601. 81

109,268. 69

21,721,974. 68

26,608,128 76

82,809,481. 66

11,320,668. 26

11,601,482 87

17,794,060
21,689,260
21,989,760

8,803,660
7,986,100

466,436 99

8,088,867. 60

4 820,746. 44

166,074. 80

907,608 24

1,067,000 —

18,260,486. 99

24.677,607. 60

27,827,496. 44

8 968,724. 80

8,842,708. 24

88,999,626. 80

t 84,244,676. 76
64,184,660. 91

66,214,940. 68
6,827,482. 90

8,822,976. 61
108,961,720. 61

104382,494. 04
78,061,800

74,016,460

9,438,217. 67

9,786,424. 22
1,067,000. —
1,067,000. -

88,667,017. 67

84,817,874. 22

— 244,949. 96 — 2,080,279. 77 + 2,004,466. 29 — 320,778. 48 — 958,660 — 297,206 66 — — — 1,260,866. 66

t Ohas *r. 11,061. 84 gntnUswtlnsra and nlebt tadflsria ftraU* — f San. ft. 11,061. 34 aoanslM d'appotnt st aoanalM ttnugtrm non tarl/tra.

4. Februar 1899. — Offizieller DiskratMats schweizerischer Emissionsbanken: 6 °/«> gültig seit 26. Oktober 1898.

4 fdrrier 1899. — Tau d'eeeozspte efflelel de banques d'dmissiou suisses: 6 */», ralable depmls le 26 octobre 1898-.
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Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
If* 10,771. — 4 fövrier 1899, 8 b. a.

Chuit, Naef 4 C°, fabricants,
Genhve-Petit Saconnex (Suisse).

Parftama artificiela et ayathttiqoM.
(Transmission de la marqne n° 8599 de cChnit & Naef».)

If* 10,772. — 4 fövrier 1899, 8 h. a.

Chuit, Naef 4 C°, fabricants,
Geneve-Petit Saconnex (Suisse).

Partium» artifietela et iyilth4tiqnM.
(Transmission de la marque n° 9024 de «Chuit & Nmf», enrögWtröe pour

parfum artificiel [proiuit chimique]).

»WIiRTTOL'
> i i*i

!¥• 10,778* — 4 feyrier 1899, 8 a.

Cjhuit, Naef 4 C°, fabricants,
Geneve-Petit Saconnex (Suisse).

Parfbms «Htflciela et synthötlque».
(Transmission de la marque n° 9025 de «Chuit & N;of», enregiströe poor

parfum arlißciel [proJuit cbimiquej).

0,774. — 4 fövrier 1899, 8 h. a.

Chuit, Naef 4 C°, fabricants,
Geneve-Petit Saconnex (Suisse).

Partium» artificiela et »ynth£tique».
(Transmission de la marque n° 9026 de «Chuit & Ntof», enregiströe pour

parfum artificiel [produit cbimiquej).

• F10KE-NTIN6L -

Nichtamtlicher Teil — Partie neu offlcielle
Protection des dessins et mod&les en France.

II (Fin).
l.es auteurs sont divises en ce qui concerne la protection des fabricants

(itablte ä I'ötranger; mäis la jurisprudence a constamment envisage que la pro-
I»riete industrielle rentre dans la categorie des droits purement civils, et
eile n'a, par consequent, protege I'etranger que sous condition de röci-
procite diplomatique, conformement aux principes pos6s dans l'art. 11 du
code civil.

Cette question est d'ailleurs sans importance depuisl'entree en vigueur
de la loi du 26 novembre 1873, relative retablissement d'un timbre ou
signe special destine k etre appose sur les marques commerciales et de
fahrique. Aprös avoir r6gl6 la matiere speciale en vue de laquelle eile a
etc edictee, cette. loi se termine par une disposition d'une port6e lout k
fait generale, dont voici la teneur:

Art. 9. ' Les dispositions des autres lois en vigueur touchant le nom
commercial, les marques, dessins ou modöles de fabrique, seront appliquöas
au profit des etrangers, si dans leur pays la legislation ou des traites in-
ternationaux assurent aux Francais les monies garanties.

Pour bien saisir la portee rle cette disposition, ecrit La Propriete
industrielle, nous examinerons sa signification au point de vue des
marques de fabrique. L'art 5 de la loi frangaise sur les marques
assimile aux Francais les etrangers qui possödent en France des ötablis-
sements d'industrie ou de commerce, et l'art 6 accorde egalement le
benefice de la loi aux etrangers ayant des etablissemenls dans un pays
qui accorde la r6ciprocit6 diplomatique. L'art 9 de la loi de 1873 a
done eu pour seul effet, en ce.qui concerne les marques, d'assurer la
protection legale aux etrangers n'ayant pas d'etablissement en France,
meme en 1'absence de toute convention diplomatique, quand leur pays
d'origine assure aux citoyens francais la reciprocite de traiteinent par
le seul fait de sa legislation interieure. Par analogic, on peut conclure
de lä que la loi de 1873 a voulu assurer la protection en France, en matiere
de dessins, aux industrials ne fabriquant pas dans le pays et dont les

etablissements sont situös dans un etat qui protege fes lieSSfns industrials
francais ppr le qeql feitf Jje 69 legislation interieure. Gn-se trouve ni dans
la jurisprudeüce, ni dans la doctrine, la confirmätlöti de la tti&e soutenue
au cours du proces, et d'apres laquelle l'art. 9 de la loi de 1873 se bornerait
k assurer le traitement national aux etrangers ayant leur labrique en
France, si dabs leur pays d'ori^de on protege les dessins aes fabrfcants Iran-
caisequi possödent des etablissements industriels sur le territoire national. Les
proprietaires etrangers de fabriqnes situ6es en France ont toujours 6t6
considires comme Francais dans toutes les questions relatives ä la
propriete industrielle.

Si les representants de l'industrie etrangere sont admisä faire prot6ger
leurs dessins en France, il en results necessairement qu'ils doivent pou-
voir les döposer valablemeut dans un lieu autre que celui de leur fabrique.
La loi de 1873 n'ayant indique auoun lieu special pour le depot des dessins
ou modöles industriels, il faul rechercher en dehors d'elie oü leurs depots
doivent etre effectuös. 11 existe cependant une disposition d'un caractöre
absolument generale dans le d6cret imperial du 5 juin 1861, rendu pour
assurer l'execution du traite franco-anglais du 23 janvier 1860. Son art 1

a la teneur suivanle:
« Le depot des dessins et modeles de labrique provenant des pays oil

des conventions diplomatiques ont etabli une garantie reciproque pour la
propriete des dessins el modöles de cette nature, doit se faire au secretariat

des prud'hummes de Paris, suivant la nature des industries ».
Ce decret, a-t-on dit, a ötö ödicte en vue du traite avec la Grande-

Bretagne et des autres conventions sur la matiere qui existaient a la möme
epoque; les dispositions conventionnelles dont il s'agit ont toutes disparu,
et le d6cret, dösormais sans objet, a disparu avec elles. On peut ob-
jecler d'abord qu'il n'a pas ete abroge; puis, qu'avant la dönonciation, de
la part de la France, des traites de commerce contenant les stipulations
relatives aux dessins, la loi de 187:3 avail ete edictee. Or, cette deraiöre
etablit un traitement de reciprocite qui suppose necessairement la fixation
d'un lieu de depot pour les dessins etrangers, et le d6cret de 1861 etait
le seul texte applicable ä'ces dessins; ce seul fait (Jevait sulflre pour em-
pecher le decret de disparattre avec les textes diplomatiques qui ont motive
son adoption. Depuis lors a ötö conclue la Convention internationale de
1883, qui assure le traitement national, sur tout le territoire de l'Union,
aux proprietaires de dessins ressortissant aux Etats contractants, et pour
l'execulioii de laquelle un lieu de depot doit egalement etre indique en
France. C'est ce qu'a fort bien compris ^administration francaise, et e'est
pourquoi elle mentionne dans ses taoleaux statistiques, comme ayant ete
effectuös conformement au decret de 1861, tous les döpftts de dessins faits
en France par des etraugers qui n'y ont pas de fabrique.

La question de savoir si la protection accordee aux Francais en
Suisse equivaut ä celle dont les Suisses jouissent en France, n'a pas ä etre
prise en consideration, parce que la Convention internationale de 1883,
qui lie ces deux pays, suppose comme minimum de protection l'applica-
lion du traitement national. L'art. 2 de cette Convention est, en effet, concu
comme suit:

« Les sujets ou citoyens de ebaeun des etats contractants jouiront, dans
tous les autres etats de l'union. en ce qui concerne,. les dessins ou modöles
industriels, des avantages que les lois respectives accordent, aux
nationaux. En consöquence, ils auront la meme protection que ceux-ci, et
le möme recours legal contre toute atteinte portee ä leurs droits, sous
röserve de l'accoraplissement des formalitös et des conditions Lmposöes
aux nationaux par la legislation intörieure de chaque ötat*.

La Franco devrait done protöger les dessins des industriels suisses
alors möme que la Suisse n'accorderait aucune protection aux dessins
frangais, tout comme olle pmtöge sans aucune röciprncitö les inventions
des Hollandais, alors que les Pays-ßas sont encore döpnnrvus d'une
lögislation sur les brevets.

Mais l'arröt fait remarquer quo l'clranger doit accomplir les formalitös
et les conditions iraposöes aux nationaux par la lögislation intörieure de
leur pays, et il en conolut que «les Suisses doivent, comme les Francais,
döposer les dessins dont ils veulent revendiquer la proprietö en France au
conseil des.prud'hommes du lieu de leur fabrique; que, pas plus que les
Francais eux-mömes, ils ne peuvent faire un döpöt valable s'ils ne fabriquant
pas eri Franceti.

On a vu plus haut que, d'aprös les auteurs les plus autorises, lqjs
dessinateurs francais peuvent deposer en France sans y avoir da fabriquq;
que la loi de 1873 prövoit une protection accordöe aux fabricants <je
Tötranger, et que le döcret de 1861 indique le lieu oil doivent ötre döposfc
les dessins des industriels n'ayant pas d'ötablissement en France. 11 res^
encore a voir le sens qui doit ötre donnö aux termes /onnaHtes et conditions,
enntenus dans l'art. 2 de la Convention.

/.a Propriete indusirUfUe interpröte ces mots dans ce sens,' qu'en imposaat
aux proprietaires de dessins 1'accomplissement des formality exigöes dps
natiimaux, la Convention a vpulu dire, entre autres, que si dans un pays kt
lögislation intörieure subordinate Ja jouissance de Ja jtrotection lögale u tat
döpöt, I'ötranger doit, pour obtenir la protection que la loi accorde aux
nationaux. effectuer le döpöt present par elle. Ce principe est different ($e

celui qui forme la base de la Convention intayiationale pour la protection
des eeuvres littöraires pt artist jaues, et d'aprös leqael l^qpy4e«tk|i de
I'ötranger uniöniste n'est önbordonnee qu ä l'acco'mplissement des conaitions
et formalitös prescrites par la lögislation du pays d'origine de 1'umvre.

Quant aux dötails des formalitös u remplir, il est övident que ce qe
peut pas toujours ötre oeux qui sont presents par la loi nationale, laquelle
ne se pröoccupe souvent que de la protection des nationaux. LaConvaition
internationale a pröcisömant ötö conclue pour rendre applicables öl'ötr|qger
uniöniste des dispositions qui, ä l'origine, ne visaient que la protection
du national, et k ce point de vue il ötait superflu d'appuyer sur ce fait
qu'en ödictant la loi de 1806 et l'ordonnance de 1825 on avait eu pour
seul but de protöger l'industrie francaise. Si Ton exige que I'ötranger ao-
complisse k la lettre les formalitös imposöes au national, selon la teneur
de la Convention, ou rendra la protection de I'ötranger impossible non seule-
ment en matiöre de dessins, mais encore en matiöre de marques. En elfet, la
loi de 1857 exige du national, par son art. 2, qu'il döpose at marque «au greffe
dutribunal de commerce de son domicile»; et malgrö cela, das propriötaires
de marques unionistes, comnAe toüs les autres ötrangers idmis, k faire
protöger leurs martjues, doivent effectuer leurs döpöts au greffe du tribunal
de la Seine. Dans ce cas enoore, l'assimilation au national, stipulöe dans
la Convention pour augmenter les droits de I'ötranger, aurait pour rösultat,
si eile ötait appliquöe ä la lettre, de priver l'unioniste de toute protection.

On doit done admettre que le propriötaire ötranger d'un dessin est
tenu au döpöt, comme les nationaux; mais que ce döpöt 'peut ötre fait en
la.forme prövue pour les ötrangers, qui est celle ötablie par le döcret de
1861.

Quelle que soil I'opinion qu'on puisse avoir sur le bien-fondö de l'arröt
de la Cour de Paris, on ne saurait contester, dit le Bureau inter-

n'fitional. qu'il pose un principe dont l'application aboutirait k döolarer nuls
la grande majoritö des dessins ou modöles ötrangers döposös en .Fcuicß-
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ICDOLP 8818, ZOrloh, Sera etc.
InaerUoiupreli :25 Cts. dla stegMpslttM BoqJsnOs,

Privat-Anzeigen. — Annonces dod offlcielles.
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Berner Handelsbank.
OrMitiie Goenümmniiii Her Attioaäre

Donnertag, den 23. Februar 1899,.vormittags U Uhr,
im Gresellschaftsliaiis Museum in Bern.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und der Bilanz pro 1898 und des

Berichts der Kontrollstelle, sowie Decharge-Erteilung an den
Verwaltungsrat (166)

2) Besch]ussfassung über Verwendung des Jahresgewinnes.
3) Erneuerungswahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsrates infolge

Ablaufes der Amtsdauer.
4) Wahl der Kontrollstelle.
5) Unvorhergesehenes.

Die Jahresbilanz und der Bericht der Kontrollstelle wird vom 13. Februar
hinweg gemäss Art 641 O.-R. auf der Bank zur Einsicht der Aktionäre
aufgelegt sein. Die Zutrittsksrten zu dieser Generalversammlung können gegen
fehörigen Ausweis über, den Aktienbesitz vom 13. bis 21. Februar bis abends

Uhr bezogen werden In:
Bern bei der Bank selbst,
Basel bei den Herren C. Löscher und Cle,
Biel bei den Herren Paul Blösch & Cie,
Zürich bei der Schweizeris hen Kreditanstalt,

wo gleichzeitig der gedruckte Jahresbericht pro 1898 erhoben werden kann.
Nach dem 21. Februar werden keine Karten mehr ausgegeben.
Bern, den 3. Februar 1899.

Namens des Verwaltungsrates der Berner Handelsbank,
Der Präsident: Der Direktor:

E. König. Staub.

Drahtseilbahn Marziii-Stadt Bern.

OrieitHe taalTeraioii ier Attioaäre

Freitag, den 17. Februar 1899, abends 8 Uhr,
in der Wirtschaft Daten in Bern.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnungen für 1898.
2) Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses.
3) Wahl des Verwaltuugsrates und der Suppleanten.
4) Wahl von zwei Revisoren in die Kontrollstelle.
5) Bestimmung der Entschädigung an die Mitglieder, des Verwaltungsrates,

Suppleanten und Rechnungsrevisoren.
Abwesende Aktionäre können sich durch andere Aktionäre mittelst schriftlicher

Vollmacht vertreten lassen. (134)
Bern, den 31. Januar 1899.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

Rothenbach.
Der Sekretär:

Tcngcr, Notar.

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Basel.

(70a)Spezialität:
Dessauer Sparser

Ringschmierang (eine Fällung Oel genfigt sechs Monate).

Reibimgs-Kupplungen
System Dohmen-Leblanc.

Komplette Transmissions-Anlagen
Mustergültige Konstruktion und Ausführung.

Grosses Wohn- und Geschäftshaus
in Bern, 4 Fenster breit, in anerkannt bester Lage, mit prächtigen Verkaufsläden,

ist veränderter Verhältnisse wegen zu verkaufen. — Ausgezeichnete
Kapitalanlage. — Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst

Chr. Tcngcr, Notar,
(150) Waisenhausplatz 21, Bern.

Rudolf Mosse. Bern
(Gegründet

1807)

(95)

detAnnoncen-Expedition "iffit
und Annoncen -Administration des Schweiz. MelsamtsMes

(Vertreter: Chr. Tenger, Amtsnotar, Waisenhansplatz 21)

empfiehlt sich dem Tit. inserierenden Publikum zur Abfassung und
Besorgung von Inseraten in alle lokalen, in- und ausländischen
Zeitungen, Zeltschriften, Kurs- und Beisebücher, Kalender etc.,
unter Zusicherung coulantester und sorgfältigster Bedienung.
Strengste Diskretion! — Zeitungskataloge gratis und franko«

RfltLnu M9S9B, Zurich, Berne, etc.
Prix dlnsertion:

25 et«. U IlgM dton quart de paffe.

Dolderbahn-Aktiengesellschaft
Ziiricli.

Aktien-Ausgabe.
Von heute an können gegen Abgabe der Interimsscheine die Aktientitel

des Aktienkapitals II. Emission im Bureau der Gesellschaft im obern
Stock der Bahnstation Waldhaus bezogen werden. (169)

Gemäss Beschluss des Verwaltungsrates sind die Aktien I. Emission
(Nr. 1 bis 600) gegen neue, mit Dlvidendenoonpons von 1899 an
versehene Aktien umzutauschen und werden die Besitzer derselben um
Vorweisung (ohne Dividendencoupon pro 1898) behufs Umtausch geziemend
eingeladen.

Numbs des Verwaltungsrates der Dolderbaka-Aktieugesellschart,
Do* Präsident: H. IIürllnaanii.
Der Aktuar: H. Eggenberger.

Parquetere et Scieries de Bassecourt
(Jura berxiois). (22)

Parquets massifs en tous genres. Epais: 26 mm,

Parquets sur bitume.
Lames sapin, Pitscli pine et pin gras ratottes et raises. - Planners brats.

Charpente ddhitde sur mesure. Bois en grame.
Pav6s en bois. Traverses de chemin de fer.

Caisses d'emballage. Lattes h toit, liteaux ä gypser.
Immense ohoii de soiages seos sous hangar poor menuisiers.

Btarehandise garanUe sur facture.
Album et prix-coorant & disposition franco,

Telephone. — Adresse tdldgraphique: Parqueterie Bassecoort.

Fabrikmit Platz für 150 Arbeiter und Bauterrain zur Vergrösserung,
in einem Industriecentrum der Schweiz gelegen, woselbst
genügende elektrische Kraft zur Verfügung steht, ist unter
vorteilhaften Bedingungen zu verkaufen. ass)

Offerten unter Chiffre M 407 Y an die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler in Bern.

Beteiligung.
Serienser Kaufmann, Schweizer, wünscht sieh mit einer

Kapitaleinlage von

SO—100,000 Fr.
eventuell mehr, in einem soliden, nachweisbar rentablen

Engros-FaMatioss- oder Bankgeschäft
aktiv zu beteiligen.

Gefl. Offerten unter Chiffre z. X. 598 an Bndolf Mosse,
Zürich. (119)

Allen Geschäftsleuten
und Gewerbetreibenden

halten wir unsere Lokal- und Kantonal-Adressbüolier in

neuen Ausgaben
bestens empfohlen.

Adressbach für den Kanton Aargan: 2 Bände complet, eleg. geb. Fr. 10
(Subscriptionspreis). — Kanton Solotnurn: eleg. geb. Fr. 4. —Emmenthal
u. Oberaargau: eleg. geb. Fr. 4. — Berner Oberland: eleg. geb. Fr. 4.
— Biel u. Seeland: eleg. geb. Fr. 4 (Subscriptionspreis).

Indicateur du Jurahernois: eleg. neb. Fr. 4. — de Neuch&tel (canton):
eleg. geb. Fr. 9 (Subscriptionspreis). — ae Lausanne: eleg. geb. Fr. 5. — an
Canton de Tand: 3 vol., complet, eleg. geb. Fr. 12. — da Canton de
Yalais: brosch. Fr. 1.50, geb. Fr. 2.50. — dn Canton de Fribonrg: brosch.
Fr. 3, geb. Fr. 4.

Polytechnische Anstalt für Verlag and Publieit&t,
(107) Telephon 799. — ASrafH.« — Marktgiste 59.

Budweiser Bttrgerbriin
bertei böhmisches Gesundheitsbier, überall Ton den Herren Aersten angelegentlich it
empfohlen.

Depots: Basel: A. Kümmlch, Elisabethenstr. 41.
a Be»: C. Schnell, Kramgasse 53.

Alleinige Generalvertretung!

-= Martel-Falck, St. Gallen. =—
(D

Versand In Fässern von 25J60 undfllOO Litern, sowie in '/i und '/> Flaseheu,

Bucbdruckerei JENT & O in Bern, — Imprimerie JENT iOi Berne.


	

